
Mein Verein
Meine 

Heimat.
EXTRA
SEITE

OSTRACH (sz) - Endlich war es so-
weit. Coronabedingt konnte der Bür-
gerbusverein nach 2019 wieder eine
Jahreshauptversammlung abhalten.
Dazu durfte der erste Vorsitzende
Jörg Schmitt erfreulicherweise 22
Mitglieder begrüßen.

Einen besonderen Gruß richtete
er an Frau Quilitzsch, welche maß-
geblich bei der Gründung des Ver-
eins im Jahr 2014 beteiligt war. Bür-
germeister Schulz und Hauptamts-
leiterin Frau Baron konnten auf-
grund einer anderen Veranstaltung
nicht teilnehmen und entschuldig-
ten sich. Natürlich vergaß man den
verstorbenen Gründer des Bürger-
busvereins, Rainer Spendel, nicht
und gedachte seiner noch einmal in
diesem Rahmen. Jörg Schmitt ging
anschließend auf das reduzierte und
teilweise ganz ausgesetzte Angebot
der Fahrten während der Pandemie-
zeit ein und erwähnte dabei auch das
zwischenzeitliche Fahrangebot zum

Impfzentrum nach Hohentengen.
Die etwas ruhigere Zeit nutzte der
Verein zur Umstrukturierung. Ein
neues Angebot des Rufbusvereins,
statt über ein Callcenter das Mitfah-
ren direkt im Rathaus in Ostrach bu-
chen zu können, brachte bisher nur
positive Rückmeldungen. Freund-
lichkeit und Zuverlässigkeit haben
sich dadurch spürbar verbessert.

Eine bereits 2020 geplante Neu-
wahl des bisherigen zweiten Vorsit-
zenden Hugo Roll konnte nun eben-
falls nachgeholt werden. Sein Nach-
folger Eberhard Schön wurde ein-
stimmig gewählt. Jörg Schmitt
bedankte sich bei Hugo Roll für sein
tolles Engagement in den vergange-
nen viereinhalb Jahren und bei Eber-
hart Schön für seine Bereitschaft,
dieses Amt weiter zu führen. Um 20
Uhr wurde der offizielle Teil der Ver-
sammlung beendet und der Abend
für einen lang ersehnten Gesprächs-
austausch genutzt.

Rufsystem des
Bürgerbusses

umstrukturiert
Bürgerbusverein blickt in die Zukunft

MENGEN (sz) - Im Dorfgemein-
schaftshaus in Bremen durfte der
erste Vorsitzende des Obst- und Gar-
tenbauvereins Mengen, Josef Weiler,
die Anwesenden zur Jahreshauptver-
sammlung 2020 begrüßen. Gut ge-
füllt waren die Reihen aus Vereins-
und Ehrenmitgliedern sowie Abge-
ordneten der befreundeten Kreisver-
bände, die sich nach der 3-G-Regel
eingefunden hatten. 

Launig und zügig gingen denn die
Regularien vonstatten: Begrüßung
und Eröffnung der satzungsgemäß
einberufenen Versammlung, mit
Rückblick des Vereinsvorsitzenden
Weiler. Kassier Fritz Martin konnte,
trotz ausgefallener Veranstaltungen,
von einem Plus im Vereinssäckel be-
richten: Zwei Spenden hatten zu die-
sem Überschuss geführt. Der Bericht
von Schriftführerin Elke Haile kon-
zentrierte sich anschließend auf die
Corona-Entwicklungen und -Aus-
wirkungen 2020, waren doch, kurz
nach Abhaltung der Hauptversamm-

lung 2019, alle Vereinsveranstaltun-
gen ausgefallen. Kassenprüfer Wil-
helm Pfau konnte den Anwesenden
von einer tadellosen Kassenführung
seitens des Kassiers berichten und
empfahl dem Gremium dessen Ent-
lastung. 

Der neue Vorsitzende des Kreis-
verbandes, Gerd Schmittinger, konn-
te für die Entlastung der Vorstand-
schaft gewonnen werden, was dieser

gerne übernahm und so stimmte die
Versammlung einstimmig für die
Entlastung des Vorstands. Erfreut
zeigte sich Weiler, dass er langjährige
Mitglieder des OGV für ihre 40-jäh-
rige Mitgliedschaft ehren durfte. Aus
gegebenem Anlass wurden Urkunde
und Präsent den Jubilaren Max Rau-
ser und Norbert Reutter an deren
Sitzplätzen überreicht. Wünsche
und Anträge waren nicht eingegan-

gen. Zum abschließenden Grußwort
fand sich nochmals Gerd Schmittin-
ger am Rednerpult: Gerade seit zwei
Tagen zum Kreisvorsitzenden ge-
wählt, nutzte er diese Gelegenheit,
sich persönlich sowie seinen gärtne-
rischen Werdegang den Anwesen-
den vorzustellen. Dieser Redebei-
trag führte zugleich zu einer ange-
regten Diskussion um die Gewin-
nung von Neumitgliedern sowie die
Attraktivität und Gestaltung des Pro-
gramms, der Aktivitäten der Obst-
und Gartenbauvereine im Landkreis
Sigmaringen. 

Einig waren sich alle: Glücklich
schätzen kann sich, wer in Corona-
Zeiten einen Garten hat, um sich da-
rin aufzuhalten. Mit der Einladung
zum gemeinsamen Vesper konnte
der erste Vorsitzende Josef Weiler
dann die Sitzung schließen. Für das
Vereinsjahr 2021 ist als einzige Ver-
anstaltung noch mit der Teilnahme
am Weihnachtsmarkt der Stadt Men-
gen zu rechnen.

Mitglieder für ihre Treue geehrt
Obst- und Gartenbauverein Mengen zieht Bilanz

Die Geehrten mit den Funktionären Gerd Schmittinger, Norbert Reutter, Max
Rauser, Josef Weiler (v. li.). FOTO: GISELA HARTBERGER

MENGEN (sz) - Die Herren 70 des SC
Mengen konnten in Oberteuringen
das Entscheidungsspiel um die Meis-
terschaft in der Staffelliga für sich
entscheiden.

Um 11 Uhr starteten die Matches,
bei denen es sehr knapp zuging.
Nach den Einzeln stand es 2:2 und so-
mit war der Ausgang dieses Spieltags
bis zum Ende sehr spannend. Zwei
Einzel verloren die Herren aus Men-

gen im Match-Tiebreak und auch das
zweite Doppel musste im Tiebreak
abgegeben werden. Glücklicherwei-
se konnten sie ihr erstes Doppel für
sich entscheiden und somit war der
sehr knappe Sieg mit 9:6 Sätzen er-
rungen. Herzlichen Glückwunsch an
die Mannschaft, die in dieser Saison
wie gewohnt konstant hervorragen-
de Leistungen abrufen konnte und
weiterhin ungeschlagen bleibt.

Herren 70 sind Meister
Team des SC Mengen bleibt im Entscheidungsspiel siegreich

Die erfolgreiche Herrenmannschaft. FOTO: SC MENGEN

HERBERTINGEN (wl) - Nach einein-
halb Jahren der Corona-Pandemie
konnte man endlich wieder, natür-
lich mit Einhaltung der 3G-Regel, ei-
ne Versammlung durchführen, viele
Mitglieder herzlich begrüßen. Be-
sonders begrüßt wurde stellvertre-
tender Vorsitzender vom Kreisver-
band Sigmaringen Albert Gröber, aus
den Nachbarverbänden, OV Bad
Saulgau stellvertretende Vorsitzen-
de Frau Schorr, OV Hohentengen
Vorsitzender Josef Hummler, OV
Mengen Frauenbeauftragte Frau Em-
minger sowie Georg Innig, stellver-
tretender Vorsitzender vom OV
Neunkirchen-Seelscheid. Herr Innig
wohnt auch in Herbertingen, und
durch unsere Homepage ist er auf
uns aufmerksam geworden, er be-
sucht mit seiner Frau Moni unsere
Veranstaltungen, sie sind immer
herzlich willkommen.

Nach der Begrüßung der Vorsit-
zenden Annette Binder gedachte
man der Verstorbenen im Jahr 2020.
Die Geschäftsberichte 2020 der Vor-
standschaft wurden vorgetragen. Es
gab durch die Pandemie leider nicht
viel zu berichten. Albert Gröber
nahm die Entlastung des Gesamtvor-
standes vor, nachdem zuvor die Mit-
glieder der Hauptversammlung der
Entlastung einstimmig zugestimmt
hatten.

Herr Gröber wurde im Anschluss
als Wahlleiter bestimmt. Es stellten
sich zur Wahl: Vorsitzende Annette
Binder, stellvertretender Vorsitzen-
der Dieter Seyfreid, Schriftführerin

Petra Aberle, Kassiererin Antonie
Hilzinger, Frauenbeauftragte Hei-
drun Fink, Schwerbehindertenbe-
auftragter Dietmar Mink, Beisitzer
Reiner Fink, Horst Lorenz, Frank
Vollmer, Revisor Horst Lenkeit, Hel-
mut Bley. Alle wurden einstimmig
gewählt. Albert Gröber gratulierte
allen ganz herzlich, wünschte allen
viel Spaß am Ehrenamt.

Im Anschluss wurden langjährige
Mitglieder geehrt: Zehn Jahre Mit-
gliedschaft mit Urkunde und silber-
nes Treueabzeichen Maria Dehm,
Regina Hardtke und Martin Wid-
mann. 25 Jahre Mitgliedschaft mit
Urkunde und goldenes Treueabzei-
chen Wolfgang Feicht, Maria Reiner.
Anwesend zur Ehrung war nur Maria
Dehm. Den abwesenden Mitgliedern
werden die Urkunden überbracht.

Irmgard Haupt verließ nach 13
Jahren Kassiererin aus gesundheitli-
chen Gründen die Vorstandschaft
und wurde mit einem Geschenkkorb
verabschiedet. Ein Geschenk, je ein
Handtuch vom VdK zum Dank für
die starke Hilfe beim Verteilen der
Post an die Mitglieder, bekamen
Martin und Irmgard Haupt. Erwin
Spöcker gab sein Amt als Beisitzer
aus gesundheitlichen Gründen ab,
auch er wurde geehrt.

Vorsitzende Annette Binder be-
dankte sich herzlich für das ihr ent-
gegengebrachte Vertrauen, wünsch-
te allen viel Gesundheit. Alle Anwe-
senden wurden vom Ortsverband
Herbertingen zu einem Vesper ein-
geladen.

Sozialverband
VdK Herbertingen

zieht Bilanz
Gesamter Vorstand neu gewählt

Die gewählte Vorstandschaft. FOTO: VDK HERBERTINGEN

HERBERTINGEN (sz) - Die Ortsgrup-
pe Herbertingen des Schwäbischen
Albvereins hat bei der jährlichen
Hauptversammlung auf ein von der
Pandemie gezeichnetes Jahr 2020 zu-
rückgeblickt. Die anwesenden Mit-
glieder bestätigten durch Wahlen
der bestehenden Ämter und ebneten
einer Familiengruppe den Weg.

Mit einer herzlichen Begrüßung
eröffnete traditionell der Vorsitzen-
de der Ortsgruppe, Erwin Buch-
mann, die Mitgliederversammlung
2021 im örtlichen Schützenheim.
Pandemiebedingt ein halbes Jahr
später als vorgesehen. Erwin Buch-
mann erinnerte in seinem Bericht an
die Rückgabe der Waldhütte an die
Gemeinde im Januar 2020. Der ge-
samte Jahresverlauf wurde von der
Corona-Pandemie kräftig durchei-
nandergebracht, so Buchmann. Zahl-
reiche Vorhaben, Wanderungen,
Wanderfahrten, gesellige und tradi-
tionelle Veranstaltungen, Weiterbil-
dungen mussten verschoben bezie-
hungsweise abgesagt werden. Erste
Lockerungen folgten erst im Juli
nach Abebben der ersten Corona-
Welle.

Doch der durch die Pandemie ver-
ursachte Rückstand hielt die Verant-
wortlichen nicht davon ab, im Hin-
tergrund aktiv zu sein. Mit einem
Blick auf das erhoffte baldige Pande-
mieende bildete der Vorstand im Ju-
ni einen Arbeitskreis für den geplan-
ten Umbau des Vereinsheimes. Mar-
kus Pfister übernahm die Verantwor-
tung für die handwerklichen
Leistungen, Reinhold Burkert für die
Planung und Anschaffung einer neu-
en Küche.

Im Anschluss berichtete Wander-
wart Reinhold Burkert von einem
sehr stark eingeschränkten Wander-
jahr. Nur wenige Wanderungen
konnten realisiert werden. Die tradi-
tionelle Dreikönigswanderung nach
Ölkofen fand noch planmäßig statt.

Danach kamen nur noch die Senio-
ren unter der Leitung von Irmgard
Haupt und Lothar Langner zu sieben
Wanderungen und Radtouren in die
nähere Umgebung zusammen. Die
eifrigsten Teilnehmer – Irmgard
Haupt, Josef Wahl und Wilfriede Ru-
land – erhielten ein kleines Präsent.
Eine Lücke im Pandemiegeschehen
im September nutzte Alfred Hey-
dasch zu einer dreitägigen Wande-
rung durch den Schwarzwald, auf
dem sogenannten Schluchtensteig.

Kurz und bündig fasste der im
vergangenen Jahr neu gewählte Kas-
sier Ralf Lutz das finanzielle Ergeb-
nis der Vereinskasse zusammen. Der
Bericht der Kassenprüfer Ines Sailer
und Hubert Hinderhofer fiel erwar-
tungsgemäß positiv aus. In Vertre-
tung von Bürgermeister Magnus
Hoppe richtete Gerold Beller einige
anerkennende Worte an die Mitglie-
der und bat um die notwendige Ent-
lastung. Diese erteilte die Versamm-
lung einstimmig.

Für die Ehrungen ergriff Gauob-
mann Claus Bayer das Wort. Namens
des Präsidenten des Schwäbischen

Albvereins, Dr. Hans-Ulrich Rauch-
fuß, ehrte er für 40 Jahre Mitglied-
schaft Rolf Fink und für 25 Jahre des-
sen Ehefrau Elfriede sowie Irmgard
Haupt. Helmut Brand erhielt die sil-
berne Ehrennadel für sein langjähri-
ges Engagement in der Ortsgruppe.
Von Erwin Buchmann erhielten die
drei Jubilare eine Stele von der Orts-
gruppe als Dank überreicht.

Der nächste Tagesordnungspunkt
war die Änderung der Ortsgruppen-
satzung. In der Hauptsache handelt
es sich dabei um redaktionelle Ände-
rungen, die haftungs- oder steuer-
rechtliche Hintergründe aufweisen.
Nach einer detaillierten Darstellung
der Änderungen folgte die Mitglie-
derversammlung der Empfehlung
Helmut Brands, den Änderungen zu-
zustimmen.

Die anstehenden Neuwahlen gin-
gen zügig vonstatten. Zum Vorsit-
zenden der Ortsgruppe wurde Erwin
Buchmann einstimmig in seinem
Amt bestätigt. Als 1. Stellvertreter
wurden Alfred Heydasch und zur 2.
Stellvertreterin Birgit Buchmann, je-
weils einstimmig, gewählt. Kassier

Ralf Lutz und Schriftführer Jürgen
Sailer wurden ebenfalls in ihrem
Amt bestätigt. Als Kassenprüferin-
nen erhielten Ines Sailer und Anja
Münst das einhellige Votum. Als
Wanderwart wird weiterhin Rein-
hold Burkert, mit Karin Heidtmann
als Vertreterin, tätig sein. Das Amt
des Wegewarts wird wie bisher von
Bernd Lehleiter wahrgenommen. Als
Beisitzer wurden berufen Markus
Pfister, Ana Brill und Ines Sailer. Zur
großen Freude des Vorsitzenden wie
auch von Claus Bayer, haben sich
zwei Damen – Emma Ecker und Sa-
brina Lehleiter – für die Gründung
einer Familiengruppe zur Verfügung
gestellt. Ebenso in ihren Ämtern blei-
ben Gabi Lehleiter (Stüble), Irmgard
Haupt (Senioren), Lothar Langner
(Medien) und Janine Lehleiter (Ju-
gend).

Mit einem Dank an die Mitglieder
und die Hausherren für die erlebte
Gastfreundschaft schloss Erwin
Buchmann die Sitzung: „Nur mit Ih-
nen und mit Euch kann der Verein,
auch in dieser besonders schweren
Zeit, funktionieren.“

Trotz Pandemie aktiv
Albverein-Ortsgruppe Herbertingen gründet eine Familiengruppe

Erwin Buchmann (Vorsitzender der Ortsgruppe Herbertingen) und Claus Bayer (Gauobmann) mit den Geehrten (von
links nach rechts): Irmgard Haupt, Wilfriede Ruland, Rolf und Elfriede Fink. FOTO: RALF LUTZ


